
Die Schulzeitung der Löwenfeldschule | Juli 2020 

Covid-19 | Seite 8-13  



Seite 2 | Hier spricht der Boss
Seite 3 | Blitzlichter aus der 1. Klasse
Seite 4 | Der kleine Herr Jakob (1a)
Seite 6 | Hallo Österreich! (1d)
Seite 7 | Schnecken checken...? (2c)
Seite 8   | Covid-19 
Seite 11 | Kiss the cook! (4a)
Seite 12 | Covid-19
Seite 13 | Witzig!
Seite 14 | Wir sehen uns wieder (3a, 4b)
 | Was wird hier gespielt?! (3b)
Seite 15 | Life am Berg (3a)
 | Löwenfeld Co.-Runners (Sport)
Seite 16 | Ergo School Race (Sport) 
 | Freiraum gefällig? (Sport)
Seite 17 | Spelling Bee 2019 (1c)
 | Meine Zeit im Chor (4a)
Seite 18 | Das waren wir! (4a, 4b, 4c)
Seite 20 | Wunderbare Jahre in der a (4a)
Seite 21 | Wien!  - Wir kommen! (4c)
Seite 22 | Born to be wild 
Seite 24 | Bericht aus der NaBe

Inhalt:

         Liebe Schülerinnen und Schüler!

So ein Schuljahr haƩ en wir noch nie. 
Die Bezeichnung, „die Schule wurde 
geschlossen“, ist dabei irreführend. 
Die Schule wurde nicht geschlossen. 
Verändert wurde die Art und Weise 
des Unterrichts und der Ort, an dem 
der Unterricht staƪ  and. 

Das war für euch und alle Lehrer 
und Lehrerinnen eine Herausforde-
rung. Was wir dabei gelernt haben, 
möchten wir im nächsten Schuljahr 
als Ergänzung in der Schule nutzen.

Durch die Corona-Krise konnten wir leider keine gemeinsamen 
Veranstaltungen mehr durchführen. So fi elen nicht nur der Verkehrs-
erziehungstag, der Besuch in der GedenkstäƩ e Mauthausen, Projekt-
tage, Wandertage, Abschlussfeste und unsere Schulversammlung am 
Schuljahresende ins Wasser. Auch das geplante Eröff nungsfest für die 
NachmiƩ agsbetreuung und den Hort ist abgesagt bzw. verschoben.

Diese Zeit hat uns gezeigt, wie wichƟ g die gegenseiƟ ge Hilfe und 
der Zusammenhalt ist. Danke an alle, die da waren, wenn jemand 
Unterstützung brauchte!

Viel von dem, wie es euch ergangen ist, habt ihr für diese Schulzeitung 
aufgeschrieben. Sie wurde eine Zeitung, auf die wir stolz sein können.

Besonders bedanken möchte ich mich bei euren Lehrerinnen Klara
Oltay und Elisabeth Zamani. Sie haben jahrzehntelang an unserer 
Schule unterrichtet und vielen Kindern nicht nur beim Lernen geholfen, 
sondern sie auch in schweren Krisen unterstützt. Beide waren uns 
Lehrerinnen und Lehrern wertvolle Kolleginnen. Wir wünschen ihnen 
Glück, Gesundheit und Zufriedenheit für ihre wohlverdiente Pension!

Ich wünsche allen einen gelungenen Schulabschluss, und jenen, die 
unsere Schule verlassen werden, einen erfolgreichen Start in den neuen 
LebensabschniƩ .

Peter Bersenkowitsch
Direktor der Löwenfeldschule 
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Blitzlichter aus der ersten Klasse

Als Einstimmung in diese 
Ausgabe der 

Gedanken und 
Erinnerungen an den Schul-
start bei uns von Kindern 
aus der 1a Klasse.

Ich habe niemanden 
gekannt und das war ein 
echtes Problem für ein paar 
Wochen. 
Dann wurde die Schule wegen 
Covid 19 geschlossen und es 
wurde richtig schwer, alles 
mit dem Computer zu machen, 
aber ich bin ein Computer-
nerd!                     (Raul)

Ich hatte früher nur 
zwei Lehrkräfte und 
jetzt habe ich mehrere 
Lehrer*innen. Hier habe 
ich einige Freunde aus 
der VS. Aber dann kam 
Corona und wir 
konnten uns länger 
nicht sehen.    (Boban)

Ich bin glücklich, 
dass ich Hussein 
schon seit der 
2. Klasse VS 
kenne und dass 
er mit mir in die Klasse geht.

(Markus)

Am Anfang habe ich mich nicht wohl 
gefühlt, ich kannte nur zwei Freunde aus 
der Volksschule. Aber sonst war alles 

toll im ersten Semester, aber dann kam 
das Virus und wir konnten uns nicht mehr 
sehen, nur im Videochat.                        (Lukas)

           (Elisa)

Ich bin seit einem Jahr hier und 
ich habe Fächer wie Biologie und 
GW. In Turnen gehen wir nicht 
nur in den Turnsaal, sondern 
auch schwimmen oder in den 
Garten. In der Corona-Krise hat 
sich alles geändert, wir haben 
jetzt nicht so lange Schule und alle 
tragen Masken.                     (Asmaa)

Für mich war ganz viel neu: 
neue Bücher, neue Fächer, 
ein neuer Stundenplan, 
viele Schularbeiten. Leider 
hat es wegen Corona keine 
Ausflüge mehr gegeben. Aber 
es gibt auch keine Schular-
beiten mehr!        (Hussein)

Am Schulanfang hat mir 
alles gefallen, ich kannte schon 
viele Leute. Aber eins war mir 
klar, dass das Schuljahr in der 
NMS viel schwieriger wird als in 
der Volksschule.           (Kader)

Am ersten Schultag war ich 
nervös. Es gab viele neue 
Klassenkameraden und auch 
Lehrer*innen. Ich durfte 
neben Nelson sitzen. Die 
Corona Krise war nervig. 
Wir mussten Masken tragen.  
           (Miran)

Ich kam 2019 in 
die 1a und war 
sehr nervös. Fünf 
Klassenkameraden 
kamen ebenfalls mit 
mir. Wir hatten einen 
Wandertag rund um den 
PichlingerSee. dort 
sahen die Mädchen eine 
Libelle und schrien 
laut. Nach ein paar 
Monaten kam die Coro-
na-Krise und wir hatten 
Online-Hausübungen und 
Videokonferenzen. 
       (Rasheeda)

Im Herbst war ich noch sehr 
schüchtern, aber jetzt habe ich 
Freundinnen. Mir hat das Ergo 
School Race gefallen. Ich bin 
froh, dass ich so viele Sachen 
gelernt habe.                                   (Gözde)
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Geschichten vom...                     ...kleinen Herrn Jakob
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Geschichten vom...                     ...kleinen Herrn Jakob

Zeichnung: Asmaa, 1a

Zeichnung: Elisa, 1a
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In meiner Schule waren wenig Kinder. Ich 
bin seit zwei Jahren in Österreich und war 
10 Jahre lang in Bosnien. In der österrei-
chischen Schule sind jetzt ganz viele Kinder 
und es ist den ganzen Tag laut. 
Die Menschen in Bosnien trinken viel Bier 
vor dem Supermarkt. Ich habe dort immer 
mit einem Freund gespielt und in einem 
Haus gewohnt. Jetzt wohne ich in Linz in 
einer Wohnung. Das ist nicht gut. Aber ich 
kann hier Fußball trainieren und ich habe 
Freunde in Österreich. Das gefällt mir gut. 

Text: Petar, 12 Jahre

Es gibt eine Klasse bei uns in der Löwenfeldschule, die 
Kinder und Jugendliche willkommen in Österreich 
heißt. In nur ein oder zwei Jahren lernen die Schüler*in-
nen Deutsch, damit sie dann in eine reguläre Klasse 
gehen können. Heuer sind Kinder aus Italien, der Türkei, 
Afghanistan, Ägypten, Bosnien, Serbien, KroaƟ en, der 

Dominikanischen Republik, Slowenien und aus Rumänien 
in der 1d. Im Interview mit den Kindern merken wir, was 
die Unterschiede zwischen Österreich und anderen Ländern 
sind und wie gut die Schüler*innen Deutsch gelernt haben. 
Manche von ihnen können sogar schon Texte in der Mitver-
gangenheit schreiben. 

In meine Klasse in Rumänien gingen viele 
Kinder. Ich hatte sieben Lehrer*innen für 
Mathematik, Rumänisch, Biologie, Geografie, 
Zeichnen, Turnen und Informatik. Alles war 
sehr schwer, aber die Lehrer*-
innen waren freundlich zu mir. Hier in Linz 
ist Deutsch schwer, aber die Lehrerinnen sind 
nett. Am Nachmittag gehe ich nach Hause 
und spiele mit dem Handy. 

Text: George, 13 Jahre
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Rumänien Österreich

Wenn du zum Beispiel 150kg wiegst, dann schauen 
die Menschen in Rumänien auf deinen Bauch. 

In Österreich hast du 150kg und die Menschen 
haben kein Problem mit dir. 

In Rumänien gibt es gute und schlechte Lehrer*in-
nen. Es gibt leider viele Rassisten und Rassistinnen 
in Rumänien. Wenn du eine dunkle Hautfarbe hast, 
oder wenn du nicht viel Geld hast, sind die 
Lehrer*innen oft nicht gut zu dir. 

Die Lehrer*innen in Österreich sind nicht rassistisch 
und alle Kinder sind gleich. 

Wenn du nicht gut in der Schule bist, dann geben 
dir die Lehrer*innen in Rumänien viel Hausübung. 

In Österreich gibt es für jedes Kind gleich viel 
Hausübung. 

Das war für die Schnecke eine Mutprobe.

Amir und Anastasija trauten sich kosten.

Die 2c hörte aufmerksam zu.

Passend zum Thema „Weich-
tiere“ im Biologieunterricht 
besuchte die 2c am 6.3.2020 
das Biologiezentrum in Linz 
Dornach. 

Zu Beginn wurden im Sitzkreis der 
Unterschied zwischen Schnecken 
und Muscheln besprochen und 
wichƟ ge Merkmale der Tierarten 
aufgezählt. Dabei konnten echte 
Kalkgehäuse zugeordnet werden. 

Es freute die LehrkräŌ e sehr, dass 
sich die Schülerinnen und Schüler 
aus dem Unterricht viel gemerkt 
haƩ en und ihr Wissen perfekt 
einbringen konnten.

Im Anschluss wurde die Ausstel-
lung erkundet, in der wundersame 
Arten entdeckt wurden. 

Besonders beeindruckend war das 
Bestaunen der echten Weinberg-
schnecken. Wer sich traute, durŌ e 
deren weichen Fuß ganz vorsichƟ g 
angreifen.

Die muƟ gsten Schülerinnen und 
Schüler probierten am Ende der 
Führung sogar ein Stückchen Wein-
bergschnecke! Das gilt in manchen 
Ländern als Delikatesse.

Es war eine Freude die Ausstellung 
zu besuchen und der Natur näher 
zu kommen. 
   Text: Julia Paster

Text: Lukas, 13 Jahre

Lukas hat sein HerkunŌ sland mit seinem jetzigen Heimatland Österreich verglichen, zwar sind es Klischees, die er nennt, trotzdem interessant!
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Covid - Oh No!
Mir geht es in der Corona-Zeit 
schlecht. Ich bleibe fast den 
ganzen Tag zu Hause. 

Vor einer Ansteckung habe ich 
zwar keine Angst vor dem Virus, 
aber mich ärgert Corona und ich 
fi nde es nicht cool. 

Die Corona-SituaƟ on in der Schu-
le geht ganz gut, weil alle Kinder 
die Regeln übernehmen. Die 
Eltern tragen Masken und 
wir halten uns alle an das Ab-
standhalten und viele tragen auch 
Handschuhe. Es ist wichƟ g, den 
Abstand zu halten. 

Ich vermisse die Schule und meine 
Freunde sehr. Auch manche Lehre-
rinnen und Lehrer vermisse ich. 
Mit dem Lernen daheim geht es 
gut und ich lerne viel. 

Den ganzen 
Tag müssen wir 
schreiben und 
lernen und wir 
müssen die 
ganze Zeit auf-
passen, wie in 
der normalen 
Schule. 

Alle Lehrerinnen passen auf, 
ob wir die Hausübung geschickt 
haben oder nicht und wir müssen 
sie immer sofort schicken und 
dürfen nichts vergessen. 

Manchmal gehe ich Fahrrad-
fahren oder spazieren. Wir halten 
alle sehr viel Abstand zu anderen 
Leuten. Ich hoff e es ist bald vorbei. 

Text: Gligorcho

Mein Corona-Tagebuch

Corona-Zeit 1
Mir geht es gut zuhause, aber ich 
vermisse meine Freundinnen und 
meine Familie in Bosnien sehr. 
Ich halte mich an die Regeln. 
Mich ärgert nichts an Corona, 
nur, dass es oŌ  langweilig ist, so 
lange allein zu Hause zu sein. 
Ich mag den Online-Unterricht 
sehr gerne, es funkƟ oniert bis 
jetzt alles gut ...

Text: Anastasija

Vom 16. März bis zum 20. Mai 
2020 waren die Schultüren 
in ganz Österreich und auch 
bei uns geschlossen. 

Um eine rasche Ausbreitung des 
Coronavirus zu stoppen, mussten 
wir unseren Alltag daheim ver-
bringen und dort auch arbeiten 
und lernen und wir durŌ en nur in 
Ausnahmefällen aus dem Haus. 

Jetzt ist es aber wichƟ g, dass sich  

Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene weiterentwickeln und etwas 
dazulernen und interessiert an der 
Welt bleiben.

Daher trafen wir uns online 
in Videochats und hielten über 
Google Classroom, Zoom, Whats-
App, Instagram und Co. Kontakt.

Jede und jeder gab ihr oder sein 
Bestes. Wie es uns dabei ging? - 
Das kannst du hier nachlesen. 

Wie sieht das SARS-CoV-2 Virus eigentlich aus? 
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Corona-Zeit 2
... Ich lese sehr viele Online-
Bücher, zeichne. Auch mit meiner 
kleinen Schwester spiele ich und 
am Handy natürlich auch. 

Beim Lernen sind manche neuen 
Sachen sehr schwierig, ansonsten 
ist es ok. 
Ich gehe eigentlich nicht aus dem 
Haus, nur, wenn ich ZeƩ el von der 
Schule abholen muss. 
                     Text: Anastasija
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Ich werde mich mal nicht vorstellen, aber hier ist 
meine Sicht auf die Dinge und wie es mir damit geht. 
Grundsätzlich geht es mir in dieser Corona-Zeit gut, 
aber ich bleibe immer länger wach. 

Ich mache mir nicht viele Sorgen darüber, dass sich 
jemand ansteckt, weil die Chancen eben sehr gering 
sind. Es gibt nichts Neues irgendwie, bis auf das, dass 
wir alle Masken tragen, wenn wir rausgehen. 

Es ärgert mich hauptsächlich das Online-Schooling. 
Ich fi nde es aber cool, dass ich eine Ausrede habe, 
um zuhause zu bleiben. 
Ich fi nde das Lernen zuhause ungewohnt und es lenkt 
mich viel zu viel ab. Ich habe die letzten Wochen 
bemerkt, dass ich so gar nicht arbeiten kann und nur 
noch fauler bin. In diesen Zeiten fehlt mir die Schule 
eher, als angenehmer Zeitplan und Arbeitsort, weil 
ich so nicht viel Struktur in meinen Tag bringe. 

Was ich den ganzen Tag mache, ist unterschiedlich. 
Entweder spiele ich und spreche online mit meinen 
Freunden, manchmal sitze ich auch den ganzen Tag 
auf der Terrasse, oder gucke Videos auf dem Handy. 

PosiƟ v ist, dass ich mit meinen Eltern mehr unter-
nehme. Und ja, ich gehe manchmal raus, aber ich 
gehe kein Risiko ein. Das war es mit meiner Meinung 
zur Corona-Zeit. Ich hoff e es war interessant zu lesen.

So verbrachte die 4c die Corona-Zeit daheim! Alles richƟ g!

Mein Corona-Tagebuch



Born to be wild | 2020  11

Covid-19 brachte durch die 
geschlossenen Restaurantes 
auch schmackhafte Seiten 
zum Vorschein. Die  Kunst des 
Kochlöffelschwingens übte so 
manche Schülerin, mancher 
Schüler, zu Hause. 

Über den Google Classroom   
bekamen die Jugendlichen  
der 4. Klassen von den EHH-
Lehrerinnen Rezepte und 
Kochideen freigegeben, die 
hungrigen Anklang fanden.
Die Ergebnisse dieser 
kulinarischen Erfahrungen 
lassen sich gerne nachkochen. 

Kochen während Corona

Bolani Rezept
Ich koche Bolani für 6 Personen.
              Zutaten
                   400g Mehl
                   175ml Wasser
                   3 TL Salz
                   5 TL Öl
                   5 miƩ elgr. Kartoff el
                   2 Pr. Salz
                   Öl zum Braten

Anleitung

1 Man nehme das Mehl und gebe es in eine große Schüssel. Für den 
Teig gebe man 175ml Wasser, 2-3 TL Salz und einen TL Öl dazu. Alles 

wird geknetet, bis der Teig weich wird. Der Teig wird 2 Minuten weiter-
geknetet und dann für eine Stunde mit einem Tuch abgedeckt. 

2  Für die Füllung schäle man Kartoff el und viertelt sie. Dann werden 
sie in Salzwasser für ca. 20 Minuten gekocht. Die Kartoff el werden 

abgegossen und in einer Schüssel mit 4 TL Öl vermischt und zerstampŌ . 
Mit Salz und Pfeff er würzen. 

3Der Teig wird in 6 Stücke geteilt und jedes Stück wird ausgerollt (ca. 
20cm Durchmesser). 

5Die Füllung wird auf je einer TeighälŌ e verteilt und verstrichen, 
dabei wird ca. 1cm Rand gelassen. Die freie TeighälŌ e wird umge-

klappt und die Ränder werden fest angedrückt. 

6Bolani wird dann in einer Pfanne mit heißem Öl von jeder Seite 2-3 
Minuten gebraten. Die gebratenen Stücke werden dann jeweils auf 

Küchenpapier zum Abtropfen gelegt. 
Rezept: Negina, 4a

Der Bolaniteig wird ausgerollt und gefüllt.
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Das ist deine Covid-19 Tagebuch Seite.  Wie ging 
es dir in der Corona-Zeit? Wie ging es dir über-
haupt in diesem Schuljahr? Was waren wichtige 
Ereignisse? Was hat dir gut gefallen? Wen willst  
du nicht vergessen? 

Wenn du magst, zeichne, schreibe, klebe deine 
Erinnerungen an das Schuljahr 2019/2020 hier auf, 
oder lass deine Schulfreundinnen und Schulfreunde 
unterschreiben. Du kannst auch Fotos hierherkleben 
oder deine Eltern oder Bekannten interviewen. 

Corona-Diary
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Kurz vor der Corona-Krise stellte die liebe Frau 
Holzhacker während einer Musikstunde das 
Hackbrett vor.

Wir haƩ en sogar die Möglichkeit, dieses Instrument 
auszuprobieren und erfuhren, warum sie seit ihrer 
Kindheit so gerne auf „Kunigunde“ spielt.

Auch der Bau des für uns unbe-
kannten Instrumentes wurde erklärt. 
Es besteht aus einem trapez-
förmigen Resonanzkasten, über den 
Saiten gespannt sind, die haupt-
sächlich mit zwei Schlägeln 
angeschlagen werden.
Der Ursprung des HackbreƩ s, eines 
sehr alten Saiteninstrumentes, liegt  
übrigens in Persien.

Abschließend hörten wir ein kleines 
Privatkonzert. Toll!

Text: Karin Coser

Was wird hier gespielt?! 

Tunahan spielt das HackbreƩ . Fr. Holzhacker zeigt, wie es geht. 

Nachdem wir so lange nur über Videokon-
ferenzen, Telefonate und WhatsApp in 
Verbindung waren, freuten wir uns, uns ab 
18. Mai 2020 persönlich zu treffen. 
Wir wollten auch nach außen hin ein Zeichen setzen, 
dass wir wieder da sind.

Durch das Tragen der Masken bekamen die Augen 
eine besondere Bedeutung. Deshalb wurden Plakate 
angeferƟ gt, wo nur die Augen der Schülerinnen und 
Schüler zu sehen waren. 

Unsere Gedanken zu Corona schrieben wir auf 
kleine Stoff fahnen. Die 3a und 4b begannen, einige 

andere Klassen schlossen sich an, sodass über hundert 
Fahnen entstanden. All das hängten wir auf der 
Straße vor der Schule zwischen den Bäumen auf. 
Viele Leute blieben stehen und rätselten, wem 
welche Augen gehörten.

Leider machte uns das WeƩ er einen Strich durch 
die Rechnung, denn wir rechneten im Mai mit Mai-
WeƩ er und nicht mit November-Stürmen. Deshalb 
übersiedelten wir mit den Fahnen und den Augen-
Plakaten in die Aula. Auch hier geht das Rätselraten 
weiter. Ja, es ist schön, dass wir uns wiedersehen. 

Text: Ursula Hirtl

Wir sehen uns wieder
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„Ich hab noch nie in meinem 
Leben so viel Spaß gehabt!“
Das war der Kommentar einer 
Schülerin am Ende eines auf-
regenden Tages.

Am 13. Februar 2020, fuhren die 
driƩ en und vierten Klassen nach 
Hinterstoder, um im Rahmen von
„Life am Berg“ einen ganzen Tag 
im Schnee zu verbringen. Die 3a 
war auch dabei.

Aufgeregt trafen wir uns in vol-
ler Winterausrüstung um 7:45 
Uhr vor der Schule, wo uns zwei 
Reisebusse abholten und uns 
gemeinsam mit unseren Lehrerin-
nen Fr. Hirtl und Fr. Bürscher nach 
Hinterstoder brachten.

Am Ziel angekommen, stürmten 
wir gleich die SpielstaƟ onen. Wir 
durŌ en Eisstock schießen und 

unsere Zielgenauigkeit mit dem 
Zimmergewehr versuchen. 
Danach starteten wir eine Schnee-
ballschlacht und gruben Paul im 
Schnee ein (Foto 2). 

Gestärkt durch eine Jause, ging es 
mit der Gondel auf die Höss. Dort 
erwarteten uns ReƩ ungshunde, 
SchliƩ enhunde, Alpakas und Be-
wegungsstaƟ onen. 

Schließlich fuhren wir weiter 
den Berg hinauf. Der SesselliŌ  
musste wegen uns zweimal 
gestoppt werden, aber wir 
schaŏ  en es. Wir machten 
einen Spaziergang und 
genossen die schöne Aussicht. 
Einige ließen sich im Schnee einen 
Hang hinunterrollen.

Danach fuhren wir zur MiƩ el-
staƟ on zurück. Wir ließen 

unsere Blutgruppen beim Ret-
tungswagen feststellen, machten 
bei Spielen mit, rasteten uns in 
den Liegestühlen aus. Schweren 
Herzens ging es schließlich mit 
dem Bus nach Hause.

„Es war voll geil!“
„Da war endlich Schnee!“

„Mir hat die Schneeballschlacht am 
besten gefallen. Ich hab Leon auf dem 
Kopf getroff en. Aber er hat mir auch 

ins Gesicht geschossen.“
„Lekchung und ich haben im Schnee 

gekämpŌ , zum Spaß!“
„Fahrradfahren war am lusƟ gsten.“

„Da waren richƟ g schöne Jungs … von 
den anderen Schulen.“

„Die Seilbahn war aufregend!“
„Beim Booƞ ahren im Schnee wäre 
ich fast rausgefl ogen. Ich haƩ e ein 
bisschen Angst. Aber es war cool.“

„Ich hoff e, wir fahren nächstes Jahr 
wieder hin!“

Life am Berg

Auch der Brückenlauf fi el der 
Covid-Krise zum Opfer. 
Dennoch gibt es immer Gründe 
für Bewegung an der frischen 
LuŌ . Hr. Schwerer und Fr. Vrtel 
moƟ vierten Schülerinnen und 
Schüler zum Laufen von zu-
hause aus. 

Jede und jeder rannte für 
sich, die Laufzeiten und die 
Stecken wurden mit ver-
schiedenen Apps dokumenƟ ert 
und die Ergebnisse per Social 
Media geteilt. So wurde der 
Ehrgeiz geweckt und trotz Krise 
trainiert. Coole Sache!

Text: 3a



Born to be wild | 202016

Auch dieses Jahr traten wieder viele Schüler*innen 
der NMS 10 beim Ergo School Race (27.02.2020), 
vom oö. Landesradsportverband, kräŌ ig in die 
Pedale. Alle gaben eine Minute lang Vollgas und 
insgesamt sammelten wir 139.27 km. 
Noch nie radelten so viele Kinder mit vollem Einsatz 
um den Einzug in das große Finale in Wels. 

Auch wenn das Finale leider, wegen der Corona-
Krise, ins Wasser gefallen ist, freuen wir uns über die 
großarƟ gen Leistungen und wir haƩ en riesigen 
Spaß an einem sportlichen Schultag. Die Leistungen 
unserer Youngsters sind ein Ansporn für nächstes 
Jahr – wir sind bereit! 
Jeweils den 1. Platz in ihrem Jahrgang holten sich:

Ergo School Race

Altersgruppe Mädchen, Klasse Meter Jungen, Klasse Meter

U13
Elisa Bisamirowa,1a
Ramona-Casiana Ötvös, 1b

je 780m Tunahan Celepci, 2a 960m

U15 Sara Katovic, 2a 860m Stjepan Nikolic, 2b 960m

U17 Monira Rustam, 3a 860m David Marcovic, 3b 1000m

Heuer traten unglaublich viele Schülerinnen und Schüler in die Pedale. Auch Lehrer und Lehrerinnen strampelten mit.

Freiraum gefällig?

Fr. Vrtel im Wasserwald mit der 2a.

Im Wasserwald spazieren oder 
laufen, am Spielplatz oder auf 
der Wiese mit dem Ball. Wir 
erleben Sport in der Natur und 
während der Schulzeit. 

Nicht jeder und jeder hat die 
Chance im Freien, in der frischen 
LuŌ , während der Schulzeit, Sport 
zu treiben. Der Unterricht im 
Grünen ist auch gesünder und 
macht Spaß. 

Wir haben zahlreiche Gelegen-
heiten uns im Freien zu bewegen. 
Im Wasserwald sind Geräte da, 
auf denen man Übungen machen 
kann und es steht reichlich Platz 
zur Verfügung. Die frische LuŌ  
kräŌ igt uns. 

Es gibt dort Parks mit einer KleƩ er-
wand, Schaukeln und Geräte, die 
fürs Sporteln aufgestellt wurden.
Ich fi nde, dass Sport im Freien die 
richƟ ge Wahl für Teamspiele und 
ein besseres Kennenlernen ist. 

Damit will ich sagen, dass Sport 
im Freien genauso Spaß machen 
kann, wie im Turnsaal. Das wissen 
die Lehrerinnen und Lehrer, sonst 
wären wir nie draußen.    

Text: Andrea G., 2a
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The 1c-class successfully 
attended the À rst SPEL-
LING BEE contest ever 
at the NMS 10.
The 5th grade students 
studied 290 words, starƟ ng 
from 3-leƩ er-words like ‘age’ 
to 11-leƩ er-words. 
Each and every student 
studied hard and gave their 
best. AŌ er Hamzat won 3rd 
place by spelling ‘H-O-M-E-
W-O-R-K’ correctly, 

Ema and Betül fought for fi rst 
place in the fi nal. It was a 
close run, but in the end, 
Ema earned 1st place by spel-
ling ‘A-F-T-E-R-N-O-O-N’ the 
right way. She took home the 
Spelling-Bee-trophy, which 
was shipped in from the US. 

We are proud of our students 
and our queen and king bees 
are already collecƟ ng new 
words for next years’ contest! 

Spelling Bee 2019

Ich bin Schülerin der 4a und sang 
alle vier Jahre im Chor mit. Wie ich 
heiße, erfährst du später. 

Im Chor geht es darum, seine 
Leidenschaften, das Singen und 
Tanzen, zu offenbaren. Das 
Besondere ist, dass nicht nur 
Stücke geprobt werden, die die 
Lehrkraft vorschlägt, sondern 
auch Rücksicht auf die Lieb-
lingsmusik und den Geschmack 
der Kinder genommen wird.

Meistens fi nden die Proben im 
IT-Raum staƩ . Einen Monat vor 
den Sommerferien wechselt der 
Unterricht in den Turnsaal, der 
dann die Bühne der Schluss-
veranstaltung darstellt. Am aller-
letzten Schultag fi ndet eine Feier 
staƩ . Während der Festlichkeit 
zeigen die Chorkinder, was sie ein 
ganzes Jahr lang geübt haben und 
bilden mit Tänzen und Liedern den 
Rahmen der Veranstaltung.

Am Anfang wurde ich als schüch-
ternes Mädchen gesehen, aber 
nach einiger Zeit im Chor, wuchs 
mein Selbstbewusstsein wie 
meine Fähigkeit, das Gelernte 
gekonnt zu präsenƟ eren. Man 
kann im Chor Freunde fi nden und 
Interessen teilen.

Die Lehrerin, die den Chor leitet, 
heißt Karin Coser. Sie ist Deutsch-, 
Musik - und Biologielehrerin. Ich 
habe sie in Deutsch und Musik. Im 
Musikunterricht haben wir Tänze, 
wie „Can’t stop the Feeling“ oder 
„Havana“ gelernt. 

Mir hat es immer Spaß gemacht, 
bei manchen anderen war die 
Freude an der rhythmischen 
Bewegung nicht so groß. 
Immerhin hat unsere Klasse beim 
SpatensƟ chfest mit „Watch me“ 
Begeisterung beim Publikum 
ausgelöst.

Ab der 3. Klasse lag der Schwer-
punkt auf Harmonielehre und 
Flöte spielen. Aber einige coole 
Songs waren immer dabei.

Seit der Corona-Krise musste das 
Singen und Tanzen leider ein-
gestellt werden.

Ich habe meine Zeit im Chor 
genossen und hoff e, dass andere 
auch so viel Freude haben werden.
Was die Freude an Gesang und 
Tanz betriŏ  , konnte ich Aus-
drucksstärke der Bewegung  
zusätzlich in einer Tanzschule 
verbessern, während ich mir die 
Fähigkeit, richƟ g intoniert zu 
singen, in der Schule aneignete.

Für Teenager, die schüchtern sind, 
aber Tanzen und Singen lieben, 
lohnt es sich auf jeden Fall den 
Chor zu besuchen! Übrigens, ich 
heiße Daniela und bin 14 Jahre alt. 

Meine Zeit im Chor

Spelling Bee Contest, 20th of December 2019

Text: Daniela, 4a

Ein Foto von einer Chorprobe fi ndest du auf Seite 18.
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Jungs 
Mädchen

14 Jungs
10 Mädchen

9 Jungs
15 Mädchen

12 Jungs
12 Mädchen

Klassenvorstand & 
Klassenvorständinnen

Daniela Rockenschaub 
Elisabeth Stöttinger
Beate Schneeweiß

Barbara Schreinzer
Björn Eichinger 
Klara Oltay

Johanna Haas-Missoni
Claudia Schönauer

klassensprecher*innen Elma, Yll, Andrej, Barbara, 
Daniela

Eris u. Angelina David u. Ermina 
Dragana u. Admir Ermina u. Admir

Sabina, Lena, Andrej, Genta, 
Leona, Halid, Bajram

Unsere Sprüche

“Immer ich!“
“Gemma bitte glei turnen!“
“Seppi!“
“Meine Lieben...“
“Sie kommt!!!“
“Ich schwör!“
“Schatzi“
“Was hab́  ich gemacht?“
“4a - Superstar“
“Nicht kommentieren!“
“Hab́  verschlafen“
“Brezel & Schweigefuchs“
“Powerdaumen“

“Das Leben ist kein Wunschkon-
zert”
“Bru”
“Chaya”
“Welche Seite?”
“Alles klar”
“tschuldigung fürs Zu-spät-Kom-
men”
“Kenan fehlt”
“Wie lange noch?”
“easy going”

“Keine Ahnung“
“Egal“
“Was hab́  ich gemacht?“
“Wallah“, “Ich schwöŕ “
“My name is Buddy, but you can 
call me anytime.”
“Viktor”
“Mach kein Auge”
“Kuku”
“Ohaaa“
“Elternheft“
“Good boy“ “Good girl”
“Das war ich nicht“

wie wir sind

freundlich, motiviert, 
Lustig, äußerst gesprächig, 
hilfsbereit, empathisch, 
liebenswert, Leidenschaft 
für BSP

wir halten zusammen, hilfs-
bereit, Akzeptanz und Toleranz, 
humorvoll, gegenseitiger 
Respekt, mutig, kreativ, haben 
keine Vorurteile

lustig, empathisch, kreativ, 
cool, anstrengend, laut, unter-
haltsam, sympathisch, wir mögen 
Geschichten

Wir sprechen

Deutsch, Arabisch, BSK, 
Englisch, Tschetschenisch, 
Rumänisch, Albanisch, Spa-
nisch, Persisch, Kasachisch

Ungarisch, Deutsch, Türkisch, 
Italienisch, Rumänisch, Bosnisch, 
Albanisch, Serbisch, Englisch, 
Tschetschenisch, Kurdisch, 
Persisch, Slowakisch

Deutsch, Englisch, BKS, 
Albanisch, Türkisch, Kurdisch, 
Tschetschenisch, Persisch, 
Slowakisch, Russisch, 
Aserbaidschanisch

 2016    2020
Die drei 4. Klassen lassen vier (erfolgreiche)
Jahre an der NMS 10 hinter sich. 
Es gab Zeiten, die super waren, andere waren 
etwas schwerer. Manches blieb gleich, doch sehr 

vieles änderte sich vom Schulstart 2016 bis heute. 
Unsere heurigen Abschlussklassen haben in ihrer  
Erinnerung gestöbert und folgendes für euch 
zusammengetragen: 
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Highlights

>> Lapbooks in Perfektion
>> Briochejausen
>> Hochseilgarten
>> SNOW & FUN in Radstadt
>> jährliche Rettung der  >>
>> Kröten mit Hr. Schwerer
>> 1. Platz bei Olymischen >>
>> Spielen an der NMS 10
>> Projekttage in der Burg 
>> Wienwoche
>> “Life am Berg“ in 
>> Hinterstoder
>> Tobias alleine in der Wiener 
>> U-Bahn 
>> Yll traf Fr. Pöschko mit 
>> einem Fliegenden Patschen
>> Jerison überlebte 2x >>
>> eine Gondelfahrt
>> Larisa stürzte bei jedem 
>> AusfLug

>> Mitterkirchen, 
>> SNOW & FUN, Radstadt,
>> Wienwoche Theater
>> Motorikpark
>> Schwimmen
>> Rodeln
>> gemeinsame Frühstücke
>> verliebt sein
>> wichteln
>> Kochen mit 3-Hauben-koch 
>> Hr. Senn
  

>> Andrej geht in Wien “verloren“
>> “Life am Berg“
>> “Kneten“
>> Theateraufführungen mit 
>> FR. frühwirt und Hauptrollen
>> Fußball-Turniere
>> Ergo School Race
>> Gold in Boccia 
>> Sonnenblumenkerne
>> Wienaktion
>> Beatbox-Star
>> Bogenschießen im Keltendorf 
>> Fr. Fechter rannte gegen die Tafel
>> Schwimmen in der ersten Klasse
>> Eislaufen
>> Wir mussten die Veranstaltung an >>
>> der Sport-NMS vorzeitig verlassen
>> Wandertag auf der Pferdeeisenbahn
>> Exkursionen  

Unser Motto "4a - Superstar!“ "Wir sind stolz auf uns” "Egal ob Gruppe A oder Gruppe B - 
wir sind die 4c!”

Die 4c galant im Schnee. Die 4a und die 4b in luŌ igen Höhen. 

Das waren noch Zeiten! SebasƟ an und Lena, Österreich-Projekt, 2016 Sina und Leona, 2016
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In den letzten vier Jahren 
haben wir viel erlebt und 
eine jede Menge Erfahrungen 
gesammelt.  Nicht alle waren 
positiv, aber viele durchaus 
lehrreich! 

Höhepunkte wie die ProjekƩ age, 
Wanderungen, die Besuche im 

Schwimmbad, Geburtstage und 
andere Feste wie Ostern und 
die Schulschlussveranstaltungen 
unterbrachen den Schulalltag auf an-
genehme Art. Vor Weihnachten oder 
vor dem MuƩ er - oder Vatertag wur-
den Geschenke gebastelt.

Einige besondere Ereignisse:
Schon in der ersten Klasse durŌ en 
wir drei ProjekƩ age mit Fr. Schnee-
weiß und Fr. Rockenschaub in St. 
Oswald im Mühlviertel genießen.
Auch der Besuch des Motorikparks 
gefi el uns sehr.

Der Hochseilgarten in Goldberg war 
die AƩ rakƟ on in der zweiten Klasse.

Zu Beginn der driƩ en Klasse 
konnten wir mit der Vorführung 
von „Watch me” einen Beitrag zum 
„SpatensƟ chfest” präsenƟ eren. 
Die nächsten ProjekƩ age 
führten uns in die Berge (Radstadt) 
zur Snow- and Fun-Woche! Dort 
vergnügten wir uns mit Schneeball-
schlachten. In Erinnerung blieb mir 

auch eine 6km 
Wanderung, weil 
wir zu unserer 
Freude mit einer 
Paternerin oder 
einem Partner 
auf dem SchliƩ en 
ins Tal zurück-
sausen durŌ en. 
Die Gondelfahrt 
auf den Königsle-
hen war für viele 
die erste Erfah-
rung mit dem 

luŌ igen TransportmiƩ el. Auf 
dem Gipfel tobten wir uns aus. 
Ein lusƟ ger Discoabend mit 
Musik und bunten Lichtern war ein 
weiteres Highlight dieser perfekten 
Woche.

In der vierten Klasse ging es nach 
Wien, wo wir viele Ausstellungen 
besuchen und eine Theater-
auff ührung, „Biedermann und 
die BrandsƟ Ō er” im Volkstheater 
erleben durŌ en. Der Tourguide 
führte uns durch die Hauptstadt 
zur Karlskirche, zum Stephans-
dom und zum Donauturm. Auch 
das Hundertwasserhaus und das 
riesige Fußballstadion waren groß-
arƟ g! MiƩ e der Woche überraschte 

uns Fr. Rockenschaub mit ihrem 
Kommen, während wir Schön-
brunn besichƟ gten. Den krönenden 
Abschluss und Höhepunkt bilde-
te die Teilnahme an der Führung im 
„Time Travel”, wo sprechende 
Statuen und lebendig gewordene 
Gemälde und ein spektakuläres 
3D-RüƩ elkino uns erstaunten.

Ich werde alle und den Spaß, den 
wir immer wieder haƩ en, schreck-
lich vermissen. Wie gerne häƩ en 
wir uns bei der wie sonst üblichen 
Abschlussfeier mit den AuŌ riƩ en 
der Chorgruppe gebührend von 
unseren Lehrern und Lehrerin-
nen, vom Herrn Direktor und von 
unserer Schule verabschiedet.
Ich möchte mich im Namen 
meiner Klassenkolleginnen und 
Klassenkollegen für die schöne, 
lehrreiche Zeit und die tollen 

Erlebnisse bedanken und hoff e, 
dass die zukünŌ igen Schülerinnen 
und Schüler auch so einzigarƟ ge 
Erfahrungen sammeln wie wir. 

Liebe Grüße und viel Erfolg! 
Klara und die 4a, 2020

        Text: Klara Brendel, 4a

Snow- and Funwoche in Radstadt

In der Chorprobe kommt man ins Schwitzen.
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Wir haben unsere Haupt-
stadt besuchen dürfen. 
Dürfen wir vorstellen ? – 
Das ist ein kleiner Part Wien 
aus unserer Perspektive:

So, wir beginnen damit: 
Angekommen mit unserem 
Gepäck ging es zuerst ins cool 
gestaltetes Hotel. Dort an-
gekommen gab es, wie bei jedem 
Trip, das mit „AuŌ eilung, Regeln, 
Besprechung WIE, WAS, WO“. 

Bei uns war es leider so, dass 
wir gleich am Montag das Volks-
theater am Abend besucht haƩ en 
und am NachmiƩ ag gingen wir 
zum Weltmuseum. 
Es hieß, wir kommen um 17 Uhr 
zurück und um 18 Uhr ginge es los 
zum Theater. Also, Abmarsch in 
die Zimmer und vor allem für uns 
Girls: Duschen, Haare richten, das 
eine oder andere Make Up. Wie 
schön wir doch sagen: Wer schön 
sein will, muss leiden. 

Was wir nicht wussten war, 
dass unser ehemaliger Klassen-
vorstand Björn Eichinger als 

Überraschung da war und mit 
uns hinging. FerƟ g gerichtet, 
wirklich auf eine Art elegant, 
also Mädels – wir waren 
fantasƟ sch!

Jetzt der lusƟ gste Part:
Die Hinfahrt zum Theater –  
die Mädels haƩ en fast alle 
hohe Schuhe an – da blieb 
mal eine kurz hängen, die 
andere zog die Pumps 
einfach aus und lief barfuß. 
Wir haƩ en, zum Glück, schönes 
WeƩ er. 

Angekommen. Vor dem EintriƩ  
machten wir noch Bilder von 
uns und von unseren Freunden 
und Freundinnen und auch mit 
den Lehrerinnen und Lehrern. 
Dankeschön an die liebe Frau 
Stöƫ  nger, für das ein oder andere 
Bild, das ein wenig verschwommen 
ist. Wir nahmen unsere Tickets, 
gingen rein, haƩ en einen super-
chilligen Abend, der auch schnell 
verging. 

Dazu müssen wir sagen: Es war 
alles noch frisch, was unseren 

Lehrer anging, der uns 
verließ. Da freute sich 
die ganze 4b, dass Hr. 
Eichinger kam, um uns 
den Abend zu machen. 
Aber, das Leben geht 
weiter.

Zurück zum Thema: 
Die Rückfahrt war 
schmerzhaŌ , sagen wir 
mal so, die Füße taten 

weh, man wollte nur ankommen. 
Vor dem Hotel nahmen wir 
Abschied von ihm und gingen aufs 
Zimmer. Abschminken, duschen 
und, nicht zu vergessen, der lieben 
Fr. Schreinzer (wie jeden Abend) 
unsere Schätze (Handys) abgeben. 

Am nächsten Tag hieß es: 
Wir gehen ins Schloss Schönbrunn. 
Und wieder verging ein entspann-
ter NachmiƩ ag. Fotos wurden 
gemacht, auch Klassenfotos (seht 
ihr hier). Dort haben wir eine 
Führung bekommen und einen 
Einblick in die Barock-Zeit. 

Wir haƩ en eine gute Zeit in Wien. 
Außerdem sind wir froh, dass 
unser Klassenvorständin Barbara 
Schreinzer sich dazu entschlossen 
hat, hinzufahren und eine tolle 
Woche zu haben. 

Wir sagen Danke!
Dragana und Ermina, 4b

Text: Ermina, Dragana, 4bVor Schloss Schönbrunn noch schnell ein paar Bilder... 
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Mein Name ist Jürgen Fürst, ich bin 27 Jahre alt und habe mein 
Lehramtsstudium in den Fächern Sonderpädagogik und Psychologie mit 
Philosophie abgeschlossen. 

Ich übernahm im Mai die Aufgabe von Fr. Drack in der 1b. 
Vor meiner Zeit als Lehrer arbeitete ich als Elektriker. 
In meiner Freizeit betätige ich mich gerne in unter-
schiedlichsten Sportarten und spiele Gitarre.

Ich freue mich auf meinen neuen Lebensabschnitt 
in der Löwenfeldschule und hoffe, dass ich meine 
Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen kann, 
ihre Leidenschaften zu finden und diese auszu-
bauen. Weiters wünsche ich meinem Kollegium eine gute 
Zusammenarbeit und viel Freude am gemeinsamen 
Unterrichten!

In unserer Schule tauchen immer wieder 
neue Gesichter auf. Manche Lehrerinnen und 
Lehrer kommen dazu, von anderen müssen wir 
uns leider verabschieden. In diesem Jahr tut sich 
besonders viel an der NMS 10. 

Frau Abu Zara, Frau Drack, Frau Gebetsberger und 
Frau Schönherr gehen in Karenz und machen erstmal 
eine Babypause. 

Frau Zamani und Frau Oltay verlassen leider die 
Schule und werden die wohlverdiente Pension 
hoff entlich genießen. 

Wir werden sie vermissen und freuen uns, dass wir 
neue Menschen an der Schule begrüßen dürfen. 

Lenka Vrtel, Zana Schönherr und Michael 
Hablesreiter kamen zu Jahresbeginn zu uns. 
Selina Angerer und Jürgen Fürst steigen in der heraus-
fordernden Zeit der Corona-Krise in das Team der 
Lehrerinnen und Lehrer ein. 

Wir freuen uns, dass ihr da seid und sind gespannt, 
was das kommende Jahr bringt. 
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Mehr Infos auf unserer Homepage!

www.loewenfeldschule.at

Wir freuen uns schon auf die nächste Ausgabe der 

und auf ein 
spannendes Schuljahr 2020/2021. 

Willkommen, liebe Schülerin, lieber Schüler der 
erste Klasse! Jetzt hast du dein erstes Jahr in der 
Löwenfeldschule hinter dich gebracht. Im Herbst 
kommst du zurück und bist nicht mehr die oder der 
Jüngste an der Schule. Cool, oder? 

Hoff entlich kommen uns die Viertklässlerinnen und 
Viertklässler, nach ihrem heurigen Abschluss, ab und zu 
besuchen. Wir würden gerne wissen, wie es mit euch 
weitergeht.

Auch an alle zweiten und driƩ en Klassen: Wir 
sehen uns im Herbst - nach einem lusƟ gen und 
erholsamen Sommer. 

P.S.: Wenn du gern schreibst, oder coole Ideen für die Schulzeitung hast, 
schicke deine Idee biƩ e an: michaela.tanzer@loewenfeldschule.at



Die Tagesstruktur:
Die NachmiƩ agsbetreuung (NaBe) 
der NMS 10 ist an Unterrichts-
tagen von Mo. - Do. bis 16:20 Uhr 
und am Fr. bis 14:30 Uhr geöff net. 
Eine Anmeldung ist ab drei Tagen 
möglich. Wir orienƟ eren uns dabei 
an den Bedürfnissen der Eltern. 

In diesem Schuljahr waren 85 
Kinder in der Nabe angemeldet. 
Auch ein leckeres, warmes MiƩ ag-
essen wird täglich angeboten.

Wir Betreuer*innen legen viel 
Wert auf soziale Freizeitstunden, 
die das Gruppengefühl stärken. 
Das ermöglichen wir mit vielen 
Angeboten, wie dem gemein-
samen Spielen, Erzählen von 
Geschichten, akƟ vem Zuhören 
und vielem mehr.  Auch Konfl ikt-
lösungen werden immer wieder  
zusammen erarbeitet und geübt. 

Erika Lang vom InsƟ tut für soziale 
Kompetenz (ISK) unterstützt uns 
zweimal in der Woche mit neuen, 
tollen Workshops.

Die NaBe-Kinder werden in ihrer 
Entwicklung durch die folgenden 

pädagogischen Schwerpunkte 
von uns gefördert und gestärkt:

 * Freizeit
 * Kreativität
 * Bewegung
 * Lernstunden
 * Sozialerziehung

Die Betreuer*innen verstehen sich 
als Hauptverantwortliche in der 
Zusammenarbeit mit der Schul-
leitung für die Aufsicht, Planung, 
OrganisaƟ on und Durchführung 
der NaBe.

Auch in diesem Jahr wurden 
wieder Kinder aus der NaBe 
verabschiedet. Das ist zwar 
traurig für diejenigen, die mit 
dem Schüler, der Schülerin 
befreundet sind, aber: 
Ein Abschied ist immer auch ein 
Neuanfang und eine Abschied-
sparty macht riesigen Spaß.

Mit großer Zufriedenheit sind acht 
spannende und erfahrungsreiche 
Jahre in den dafür provisorisch 
eingerichteten Räumen im Schul-
garten vergangen. 

Jetzt freuen wir uns schon sehr 
auf das neue NaBe-Gebäude (Siehe 
Foto auf der Titelseite)! Wir hoff en, auf 
einen guten Schulstart mit euch.

Das Nabe-Team wünscht allen 
Schülerinnen und Schülern, dem 
Direktor und den Lehrerinnen 
und Lehrern der NMS 10 schöne 
und erholsame Sommerferien! 

Ebru, Anne, Peter, ChrisƟ an

Ein ungewöhnliches und 

erfolgreiches Jahr 

in der NaBe!

Bei SchlechtweƩ er geht es in den Turnsaal!

MarƟ n und Dominik beim Erinnerungs-Selfi e.

Chanel, Madalina und George. 


